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Laufwerk

Die  EMT-Studioplattenspieler  sind  für die hohen  Anfor-

derungen  des professionellen  Studiobetriebes  konstruiert

und gebaut  worden.  Sie zeichnen  sich aus durch:

Solide  und  präzise  Bauweise,
griffige  und  robuste  Bedienung
und  speziell  auf  den  Studiobetrieb  zugescFinittene

FunktionsmögIichkeiten.

Der  schwere  Gußplattenteller  aus  antimagnetisghem  Mate-

rial sorgt  mit seinem  hohen  Trägheitsmoment  für einen

ausgezeichneten  Gleichlauf  über  lange  Betriebszeit  auch

bei starker  Belastung.  Seinen  ruhigen  Lauf  verdankt  er

der äußerst  stabilen,  feinst  bearbeiteten  Welle,  die  in

einem  Spezial-Lager  läuft.  Der  Plattenteller  wird  über

einen  Friktionstrieb  von  einem  erschütterungsarmen,

selbstanlaufenden  Synchronmotor  in weniger  als  1 Se-

kunde  auf die Nenndrehzahl  gebracht.  Die Motoren  wur-

den speziell  für die EMT-Studioplattenspieler  entwickelt

und  werden  in unserem  eigenen  Werk  gefertigt.  Sie haben

für  die drei  Drehzahlen  eine  dreifach  gestufte,  präzis  ge-

schliffene  und künstlich  göalterte  Achse,  an die sich ein

Gummi-Zwischenrad  zur  Kraftübertragung  anlegt.  Das

Zwischenrad  wird  vom  DrehzahIwahIschalter  gesteuert

und ist in der  Ruhestellung  abgehoben.  Um Fehlbedienun-

gen auszuschließen,  verriegelt  der  Hauptschalter  bei lau-

fendem  Plattenteller  den Drehzahl-WahlschaIter.

Mit  der  Feinregelbremse  läßt  sich  jede  Drehzahl  exakt  ein-

stellen.  Zur  Kontrolle  dienen  die Stroboskopteilungen  am

Plattentellerrand,  die von  einer  impulsgespeisten  Glimm-

lampe  besonders  randscharf  und damit  genau  ablesbar
beleuchtet  werden.

Tonarm  EMT  929

Der  Tonarm  für  den Studio-PIattenspieIer  EMT  927 Mono

hat  die  Bezeichnung  ,,RF 297",  der  Tonarm  für  den

EMT  927 Stereo  die  Bezeichnung,,RMA  297".

Für alle Typen  des Studio-PlattenspieIers  EMT  930 wird

in Zukunft  unser  neu entwickelter  Tonarm  EMT  929 ver-
wendet.

Die Typen RMA 297 und  EMT 929 sind statisch  und

dynamisch  ausbalanciert,  so  daß  die  Einbaulage  der

Studio-PIattenspieIer  unkritisch  ist.

Durch  eine  geeignete  Konstruktion  (S-förmiges  Rohr  beim

RMA-  und Schräglager  mit exzentrischem  Schwerpunkt

beim EMT-Tonarm)  erreicht  man  mit diesen  Tonarmen

einen  großen  Rumpelspannungsabstand;  sie sind  gegen

Trittschall  und akustische  Rückkopplung  (Abhörlautspre-

cher)  weitgehend  unempfindlich.

Die  horizontale  Achse  der  Tonarme  ist nahezu  spielfrei  in

Spitzen, die  vertikale  Achse  in einem  PräzisionskugeIIager

gelagert.  Die Gewichtseinstellung  beim  Tonarmtyp  RMA

erfolgt  mit einem  leicht  gängigen,  präzisen  Einstellring

am Gegengewicht.  Beim  neuen  EMT-Tonarm  wird  der

Auflagedruck  mit einer  Federeinstellung,  die mit Hilfe

einer präzisen  Skala  im Tonarm-Lagergehäuse  gewählt
wird,  geregelt.

Bei allen  Typen  sind  die  Tondosen  schnell  auswechselbar-

sie werden  auf das Tonarmrohr  aufgesteckt  und durch
einfache  Drehung  eines  Ringes  fixiert.
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Start  .  StO   Die fernsteuerbare Start/Stop-Einrichtung der EMT-Stu-
dioplattenspieler  bietet dem Studiobetrieb  eine  beson-

F r  t,,  ders e!egante Möglichkeit der Programmproduktion mit
Schallplatten.  Auf dem schweren  Gußplattenteller  liegt  ein

leichter Hilfsplattenteller  aus Plexiglas.  Er ist über  eine

Rutschkupplung  mit dem Hauptplattenteller  verbunden  und

'kann durch eine Bremse festgehalten  werden,  während

der Hauptplattenteller  mit der neuen  Drehzahl  weiter-
läuft.

Zum Schnellstart  löst man  diese  elektromagnetische

Bremse mit  eifüm  Kippschalter.  Dank  seiner  kleinen  Mas-

se dreht sich der Hilfsplattenteller,  auf dem die Schall-

platte liegt,  sofort  mit.  Die  Hochlaufzeit,  bis  zulässig  kleine

Tonhöhenschwankungen  erreicht  sind,  ist  kürzer  als

500 ms. Während  der  Hochlaufzeit  ist das Signal  von  den

Ausgangsleitungen  abgetrennt,  so daß  Hochfahrgeräusche

und Jaulen unterdrückt  bleiben.  Erst dann  schaltet  ein

Relais den  Pegel  ohne  jedes  Knackgeräusch  durch.

Dreht man den  gewünschten  Einsatzpunkt  der  Schallplatte

bis zu bestimmten,  auf  dem Rand  der  Maschine  angege-

benen Startmarken  zurück,  so ist er genau  zu dem Zeit-

punkt an der  Tondose,  in dem das Signal  vom Relais

durchgeschaltet wird. Das Tone7eignis  setzt  dadurch  sil-
bengenau  und  exakt,  ohne  Nebengeräusche  ein.

Darüber hinaus gestattet  nun die Fernsteuerung,  die auf

einen bestimmten  musikalischen  Takt  oder  auf ein ein-

zelnes Wort vorbereitete  Maschine  über  einen  Endkon-

takt am Flegieregler  durch  Aufziehen  des Reglers  auto-
matisch  vom  Mischpult  aus  zu starten.

Der startbereite Zustand  der Maschine  wird  zur Regie

und die Stellung des Reglers  im Mischpult  zur  Maschine
über  Kontrollämpchen  signalisiert.

Die EMT-StudioplattenspieIerl  enthalten  die  gesamte

Schalteinrichtung und Stromversorgung  für diesen  fern-
steuerbaren  Start7Stop-Betrieb.



Typenauswahl  füralleAnwendungen

EMT

927

927  A

927 D

927 st

Studio-PIattenspieIer,  Mono,  stereo-vorberei-
tet, Tellerdurchmesser  44 cm,  Einbau-Chas-

sis, Drehzahlen:  331/3,  45 und 78 U/min.,  mit
transistorisiertem  Mono-Entzerrer-Verstärker
EMT 155, Tonarm  RF 297 und je  1 Tondose
(Saphir)  EMT-OFS  25 und EMT-OFS  65.

wie 927, jedoch  mit optischer  Rillenanzeige.

Studio-Plattenspieler,  Sonderausführung.
Speziell  geeignet  als  Meßmaschine  für die
SchallpIattenindustrie.  Mono,  stereo-vorberei-
tet,  Tellerdurchmesser  44 cm, mit  vierfach  ge-
dehnter  optischer  Rillenanzeige,  Einbau-Chas-

sis, Drehzahlen:  331/3, 45 und  78 U/min.
Mit  besonders  planem  Glas-Hilfsplattenteller,
federndem  Zentrierzapfen  und Zentrierkegel,
jedoch  ohne  Start7Stop-Einrichtung  mit tran-
sistorisiertem  Mono-Entzerrer-Verstärker  EMT
155,  Tonarm  RF 297 und  je 1 Tondose  (Saphir)
EMT-OFS  25 und  EMT-OFS  65.

wie 927, 3edoch mit transistorisiertem,  um-
schaltbarem  Stereo/Mono-Entzerrer-Verstär-
ker  EMT  155  st, Tonarm  RMA  297 und 1 Ste-
reo-Tondose  TSD  15.

Technische  Daten

927 Ast wie 927, jedoch  mit optischer  Rillenanzeige,
mit  transistorisiertem  umschaltbarem  Stereo/
Mono-Entzerrer-Verstärker  EMT 155st,  Ton-
arm RMA  297 und 1 Stereo-Tondose  TSD  15.

927 Dst wie 927 D, jedoch  mit  trapsistorisiertem,  um-
schaltbarem  Stereo/Mono-Entzerrer-Verstär-
ker  EMT  155st,  Tonarm  RMA  297 und 1 Ste-
reo-Tondose  TSD  15.

927-932  a StahlbIech-DoppeItruhe  für  alle  Ausführungen
EMT  927,  mit  Rollen,  grau  lackiert.

930 Studio-PlattenspieIer,  Mono,  stereo-vorberei-
tet, Tellerdurchmesser  33 cm,  Einbau-Chas-

sis, Drehzahlen:  331/3,  45 und 78 U/min.,  mit
transistorisiertem  Mono-Entzerrer-Verstärker
EMT  155, Tonarm  EMT  929 und je 1 Tondose
(Saphir)  EMT-OFS  25 und EMT-OFS  65.

930  st Studio-Plattenspieler,  Stereo,  Tellerdurch-

messer 33 cm, Einbau-Chassis, Drehzahlen:  fi
a,J331/3, 45 und  78 U/min.,  mit  transistorisiertem,

umschaltbarem  Stereo/Mono-Entzerrer-Ver-
stärker  EMT 155  st, Tonarm  EMT  929 und 1
Stereo-Tondose  TSD  15.

930-932  c Stahlblech-Doppeltruhe  für  alle  Ausführungen
EMT  930, mit  Rollen,  grau  lackiert,

m I

EMT  927  EMT  930

Laufwerke:  Tellerdurchmesser  44cm  33cm  

Drehzahlen  78, 45, 331/a U/min.  78, 45, 331/3  U/min.

Tonhöhenschwankungen,  bei  331/3  U/min.,
gemessen  mit  EMT  420  (bewertet),
nach  DIN  45 507  max.  * 0,05  "/o  max. =L O,075 "/o

Rumpelspannung,  gemessen  nach  DIN  45 539

i mit Meßplatte  nach DIN 45 544 Mono  Stereo  Mono  Stereo
I
 min.  Rumpel-Fremdspannungsabstand  45 dB  42 dB  46 dB  44 dB

min.  Rumpel-Geräuschspannungsabstand  60 dB  58 dB  64 dB  62 dB

Wechselstrom-Netzanschluß  50 Hz
(auf  Wunsch  auch  für  60 Hz)  110,  200, 220, 240  V  110, 200, 220, 240 V

Leistungsaufnphme  ca.35W  ca.30W

Abmessungen  in mm  520  x 675  390  x 490

Einbautiefeinmm  215  175

Gewicht  41kg  23kg

Eingebauter  Entzerrerverstärker  EMT  155  (st)

Schneidkurven-Entzerrungen  Fremdspannungsabstand
(während  des Betriebes  umschaltbar)  bezogen  auf  1,55  V am Ausgang  >  60 dB

D1N45536/37  75/318/318(%S MonoundStereo Geräuschspannungsabstand
NABo RIAA bezogen  auf  1,55  V am Ausgang  >  70 dB
DIN  45 533  50/31  8/3180  !18
BBC  25/318/3180!.1S  nurMono U"ersprechdämpfungbei EMT  155  st,
FLAT 0/318/3180!18 von30Hzbis16kHz,

Eingangsspannung bezogen  auf  4,4  V am Ausgang  >  50 dB

EMT155 10mV(umlötbarauf 1mV) Nadelgeräuschfilter  Höhenabsenkungmit10dB/0kt.
EMT 155 st 1 mV (umlötbar auf 10 mV) Eckfrequenzen  3 dB Absenkung

Ausgangsspannung (Vollaussteuerung) kontinuierlich  einstellbar  von  2 kHz bis 20 kHz

be' Ra "' 2oo Q + 6 dB(l  '5  "  Stromversorgung  aus  dem  Netzteil  der  Studio-
Ra = 600 Q +15 dB (4,4 V) Plattenspieler

Klirrfaktor EMT  927 und  EMT  930
bei Vollaussteuerung  <  0,2 "/o
bei 40 Hz  <  0,4 'Vo

1ntermodulationsfaktor  nach  DIN  45 403  Typischer  Wert  O,5 o/o

s s

Stt  idio-PlaLLerispieler

Dieses  Gerät  ist,,der  große  Bruder"  der  EMT  930 und  war
ursprünglich  zum  Abspielen  von  ,,Transcription-Disks"
konzipiert  worden.  Heute  wird  diese  Maschine  vor  allem
da eingesetzt,  wo ein  besonders  robuster  Betrieb  spe-
zielle  Anforderungen  an die Lebensdauer  stellt.  Sonder-
ausführungen  werden  als  Meßmaschine  verwendet,  und
ein weiterer,  weit  verbreiteter  Einsatz  ist die Verwendung
dieses  Typs  für  Montagen.

Zu diesem  Zweck  ist  eine  Sonderausführung  mit  optischer
Rillenanzeige  erhältlich,  die ein besonders  einfaches  Auf-
suchen  und  vor  allem  Wiederfinden  von  einzelnen  Stücken
auf  einer  Platte  gestattet.

4.a



EMT-Tondoscn

Stereo-Tondose  TSD  15 und entsprechende  Mono-Ton-
dosen  TMD  25 und TND  65 für  die Verwendung  mit  dem
Stereo-Entzerrer-Verstärker  EMT155  st.

Diamant-Nadelträger  nicht  auswechselbar.

@ Großflächige  Lupe  mit Reflektorblende  ergibt  helles
und  großes  Bild zum  rillengenauen  Aufsetzen  des
Tonarmes.

Mono-Tondosen,  mit Saphir  oder  Diamant  bestückt,  für
die  Verwendung  mit  dem  Mono-Entzerrer-Verstärker
EMT  155.

Saphir-Nadelträger  auswechselbar.

@ Speziell  für professionellen  Einsatz  an den Studio-

plattenspielern  EMT 9i27 und 930 konzipiert.

T-SERIE

OF-SERIE

Technische  Daten

TYP

Verwendung

Abtastnadel

Verrundungs-Radius

erforderliches  Auflagegewicht

Pegel  bei 1 kHz  (Spitzenschnelle  1 cm/s)

Frequenzbereich

Frequenzgang  40 Hz...  12,5 kHz

Pegeldifferenz  beider  Kanäle

zwischen  40 Hz und 12,5  Hz

Obersprechdämpfung  bei 1 kHz

Frequenz-lntermoduIationsgrad  (FIM)

Vertikaler  Spurwinkel

GIeichstrom-Widerstand

Nachgiebigkeit  (Compliance)

Effektive  Masse  an der  Abtastspitze

TSD  15

Stereo

Stereorillen

Diamant

15 4m

2-3g

0,15mV  +2dB

20 Hz...  20 kHz

+2  dB

max. 1 dB

min.  25 dB

max.  0,5 "/o

1 5o (+ 2,5o)

2 x 24 0hm

12 x 10-6  cm/dyn

ca. 1 mg

TMD  25

Mono

Mikrorillen

Diamant

25 lim

2-3g

0,15mV  +2dB

20 Hz...  20 kHz

+2  dB

max. 0,5 "/(l

1 5o (+ 2,5o)

24 0hm

12 x 10-6  cm/dyn

ca. 5 mg

TND  65

Mono

Normalrillen

Diamant

65 pm

2-3g

0,15mV  +2dB

20 Hz...  20 kHz

+2  dB

max. 0,5 0/o
1 5o (+ 2,5o)

24 0hm

12 x 10-6 cm/dyn
ca. 1 mg

OFS
OFD  ns

OFS
OFD  es

Mono  Mono

Mikrorillen  Normalrillen

Saphir  (S)/  Diamant  (D)  Saphir  (S)  / Diamant  (D)

25 (tm 65 lim

5g  9g

0,8 mV + 2 dB  O,6 mV + 2 dB

30 Hz...  15 kHz  30 Hz...  15 kHz

+2dB  +2 dB

max. 0,5 0/o

ca. 37 0hm

5 x 10-6  cm/dyn

max. 2 mg

max. 0,5 o/o

ca. 25 0hm

5 x 10-6  cm/dyn

max. 2 mg

Pmrössioneller  Plattenspielcr

Technische
Bewährte  HiIfstelIer-Anordnung

mit elektrisch  gesteuerter  Bremse  zum  schnellen  Start.
Die Hochlaufzeit  auf Nenndrehzahl  beträgt  nur eine Se-
kunde.  Eingebautes  Stummschaltrelais  zum silbengenauen
Start.  Hilfstellerbremse  und Stummschaltrelais  sind  durch
Schiebeschalter  am  Gerät  oder  Fernsteuerung  zu  be-
dienen.

I

i Elektronischer  Antrieb

durch  Drehstrom-Synchronmotor,  der  mit  einstufiger
Riemenuntersetzung  den Plattenteller  antreibt.  Durch  Ver-
wendung  eines  Doppelriemens  kein  Totalausfall  des Ge-
rätes  mÖglich.  Eine Rutschkupplung  zwischen  Motor  und
Riemen  verhindert  eine  überlastung  der Riemen  durch
äußere  Eingriffe.  Speisung  des Motors  aus einem  elek-
tronischen  Dreiphasengenerator  hoher  Frequenzkonstanz
und  fester  Phasenverschiebung.  Die  verschiedenen
PIattenteIIer-DrehzahIen  werden  durch  Frequenzumschal-

*yli '-<s't teulnnsgteelrIurenigcht,eDreTreGlleernderreahtozarhis,t,,muritchlCe'sinauiefgicehbtauztu.gFa.enignH
liches  Potentiometer  über  dem Tongenerator.  Drehzahl-
kontrolle  durch  Stroboskop.

Saubere  Abtastung

durch  den in allen  Achsen  statisch  und dynamisch  aus-
gewuchteten  Tonarm  EMT  929. Die  Auflagekraft  wird  über
eine  Feder  gewonnen.  Die Lagerreibwerte  sind kleiner
als 50 mp. Damit  gestattet  der  Tonarm  den Einsatz  emp-
findlicher  Tondosen  für geringe  Auflagedrücke.  Das be-
kannte  Tondosen-Gehäuse  mit  Lupe  besitzt  dazu  Schraub-
gewinde  in Normabstand.  Zum Aufsetzen  des Tonarms
ist eine  direkt  wirkende  Hebe-  und Senk-Einrichtung  vor-
handen.

Eingebauter  Entzerrerverstärker

mit steckbarer  Printplatte  für  jeden  Kanal.
Dadurch  ist die Bestückung  als Mono-  oder  Stereogerät
möglich.  Anschlußmöglichkeit  für magnetische  Tondosen
sowie  nach Einbau  eines  Eingangsübertragers  für  die
bekannten  dynamischen  EMT-Studiotondosen.  Der  Aus-
gang des Verstärkers  ist durch  übertrager  erdfrei  und
symmetrisch.  Die Modulationsausgänge  werden  während
des  Stop-Vorganges  und  des  Hochlaufs  des  Pla.tten-
spielers  abgeschaltet.  Dabei  bleibt  der Abschlußwider-
stand  der  Leitung  unverändert.  Der  zusätzliche  Kopfhörer-
ausgang  ist  davon  unabhängig.  Lautstärke-FernregIer
sowie  Balance-Regler  können  in die  Verstärkerkanäle
eingeschaltet  werden.

Laufwerk  EMT 928

30 cmTellerdurchmesser

Drehzahlen  mit Feinregulierung 78, 45, 331/3 U/min
+ 2 o70

Tonhöhenschwankungen  bei 331/3
U/min,  gemessen  mit  EMT  420

(bewertet)  nach DIN  45 507  max. + 0,08 0/@

Rumpelspannung  -  Stereo  -
gemessen  nach DIN 45 539 mit
Meßplatte  nach DIN 45 544

min, Rumpel-Fremdspannungs-
abstand  >  45 dB

min. Geräuschspannungsabstand  > 65 dB

Wechselstrom-Netzanschluß  220, 117 V
50 -  60 Hz

Abmessungen  356 x 456  x 85 mm

Gewicht  14 kg

Entzerrerverstärker  eingebaut

Schneidkurven-Entzerrung,  um-
schaltbar 75/318/3180 !LS

0/318/3180 !lS
Ausgangsspannung

an 200 Q Last  1,55  V (+  6 dB)

übersteuerbar  bis  31 V (+  12 dB)

Klirrfaktor
bei Vollaussteuerung
+  6 dB an 200 Q

40 Hz . . . 200 Hz  < 1 0/o
200 Hz . . . 15 kHz  <  0,5 "/o

Fremdspannungsabstand,
bezogen  auf  50 dB Verstärkung,
bei 1 kHz bezogen  auf +  6 dB
am Ausgang  und Abschluß  des
Eingangs  mit 1 kQ  >  65 dB

Geräuschspannungsabstand,
Einstellung  wie  oben  >  65 dB

typisch  70 dB

Kopfhörerausgang
für Summensignal  bei 400 Q Ab-
schluß

regelbar  vonO...  0,5 V
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Vorderansicht  der  Stereo-NachhaIIplatte

EMT140TS

Das in Studios  der  ganzen  Welt  bewährte  elektroakusti-
sche Spezialgerät  zur Nachhall-Erzeugung.

Die  EMT-Nachhallplatte  verhält  sich akustisch  wie  ein
Nachhallraum  -  auch bei  Stereo.  Die Nachhallzeit  ist
manuell  oder  ferngesteuert  stetig  einstellbar  von  1-4
Sekunden.

Die neue,  verbesserte  Ausführung  mit  Transistorverstär-
ker  führt  die  Typenbezeichnung  EMT  140  TS und mit  Fern-
steuerung  EMT  140 FB-TS.

Tiefenabsenkung  einstellbar  in 3 Stufen.

Ausführungen:  Mit  Stereo-Verstärker,  Handbedienung
oder  fernsteuerbar.

Mono  und  Stereo

Bei der  Verhallung  von  Stereo-Aufnahmen  muß  die Nach-
hallplatte  zwei  getrennten  Forderungen  gerecht  werden:
Einmal  muß sie dem Stereo-Signal  seine  Richtungsinfor-
mation  nehmen,  zum anderen  darf  dadurch  aber  nicht  die
Inhaltsinformation  verändert  werden.

t!l"'.,/' Um dies  zu erreichen,  bedient  man sich  des sogenarinten
,,M-Kanals",  der  durch  Mischen  des  A- und  B-Kanals  nach
der  Formel  A + B =  M entsteht.  Man  geht  dabei  so vor,
daß aus der  unverhallten  A- bzw.  B-Spannung  eine  Teil-
spannung  abgezweigt  und gemischt  wird.  Das  dabei  ent-
stehende  M-Signal  ist  mit  einem  monauralen,  kompatiblen
Signal  identisch  und enthält  die Summe  sämtlicher  Inhalts-
informationen.  Dieses  M-Signal  könnte  man auch dadurch
erhalten,  indem  man  im Aufnahmeraum  ein  ,,Mitten"-
Mikrofon  aufstellt  und dessen  verstärkte  Spannung  der
Nachhallplatte  zuführt.

+  8 "/o

T .., 2 sec

< -  50 dB

Technische  Daten
Nachhallzeit,  bezogen  auf  500 Hz

Skalengenauigkeit
(der  Skala  am Gerät),
bezogen  auf  500 Hz

Fremd-  und  Geräuschpegel  bei

Fremdspannung,  eff.  
bei laufender
Fernsteuerung

Ger0uschspannung, Spitze
Eingangsspannung

für  Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

Ausgangsspannung
bei  300 Hz
bei 1000  Hz

1 bis  4 sec

t  -  38 dB

Z -  60 dB

1,55  V eff.  (+6  dBm)

2  5 kG2

max.  1,55  V (+6  dBm)
max.  1,1 V (+3  dBm)

üblicher  Zumischungspegel
gegenüber  unverhallter
Modulation

Ausgangsimpedanz

BeIastungswiderstand

Netzanschluß
Wechselstrom

-  6 bis -10  dB

<  25 0hm

2  200 (600)  Q

Fernsteuerung
bei Typ EMT 140 FB-TS

eingebauter  Servo-Motor  mit
Relais-Steuerung  und  Rückmelde-
Einrichtung  durch  Anzeige-
instrument.  Erforderliche

220/110V50Hz
(auf  Wunsch  auch
117V60Hz)

Steuerspannung (Gleichstrom)  24 V/0,25  A

Die Signale  der beiden,  in verschiedenem  Abstand  zum
Gebersystem  befindlichen  Körperschall-Mikrofone  sind
miteinander  inkohärent,  d. h. völlig  unzusammenhängend.
Diese  Tatsache  ist  eine  wichtige  Voraussetzung  dafür,  daß
die verhallten  Kanäle  untereinander  eine  statistisch  ver-
teilte  Richtungs-  bzw. Inhaltsinformation  tragen.

Da die Nachhallplatte  eine  große  Anzahl  von Resonanz-
stellen  besitzt,  tritt  auf ihr ein nahezu  beliebig  dichtes
Resonanz-Spektrum  auf, wodurch  zwischen  den  beiden
Abtastsystemen  frequenzabhängige  Phasendrehungen
entstehen.  Wird  also  der Nachhallplatte  ein  Frequenz-
gemisch,  wie  z. B. Musik,  zugeführt,  so treten  zwischen
den beiden  Abtastsystemen  alle nur denkbaren  Phasen-
lagen  auf. Damit  ist die Richtungsinformation  des Halls
statistisch  auf  alle  möglichen  Richtungen  des  Flaumes  ver-
teilt.

Selbstverständlich  ist  die Nachhallplatte  EMT  140  TS auch
zur  Verhallung  von  Mono-Signalen  geeignet.

Gewicht
ohne  Fernsteuerung
mit  Fernsteuerung

Abmessungen

170 kg (374  Ibs.)
190 kg (4181bs.)

Länge  ca. 2,40  m
Breite  ca. 0,34 m
Höhe  ca. 1,32 m

Lieferprogramm

Nachhallplatte,  stereo
Handregelung
mit  Fernsteuerung

Bedienungsaggregate  für  Fern-
steuerung  allein
Verstärker

EMT140TS
EMT  140 FB-TS

EMT  140 B
EMT  162

Weltweiter
Patentschutz
Die Konstruktion  der  NBchhallplatte  EMT 140TS  ist be-
reits  in vielen  Ländern  der  Erde  patentrechtlich  geschützt,
und zwar  unter  folgenden  Patentnummern:

Bundesrepublik  Deutschland
Dänemark
England
Frankreich
Holland
Osterreich
Schweiz
USA

Weitere  Patente  angemeldet.

1 001 011
gi 041

ä27 302
1 159  692

105  890
* ge 145
347016

2 923 369



Naet  it-iallafolie
dertransportable
Goldklang

Die  Nachhallplatte  EMT 140 wurde  nach einer  Entwicklung  des INSTITUTS FüR RUNDFUNKTECHNIK, Hamburg, und

des Erfinders  Dr.  Walter  Kuhl  seit  1956  von  EMT  nach  Weltpatenten  gefertigt,  Diese  Zusammenarbeit  wurde  auch  bei  der

Weiterentwicklung  zur  kleinen  Nachhallfolie  EMT  240 beibehalten  und führte  Zu neuen  Patentanmeldungen  im In- und

Ausland.

Seit  15 Jahren  verwendet  die Studiotechnik  ebene,  ge-

spannte  Platten  zur  Nachhallerzeugung.  Dieses  bewährte

Prinzip  wurde  mit  der  NachhaJJfolie  EMT  240 konsequent

weiterentwickelt.  Eine  galvanisch  hergestellte  Folie  aus

spezieller  Goldlegierung  von  nur  30 x 30 cm  ersetzt  die

bisherige  Stahlplatte.  Dabei  bleiben  alle  Vorteile  des  Prin-

zips  erhalten:

konstante  Eigenresonanzdichte  über  den Hörbereich,

keine  Flatterechos,

geringe  Dispersion,

stetiger  Abfall  der  Nachhallvorgänge

nach  einer  Exponentialfunktion.

Das  neue  Gerät  hat  nur  noch  1/5 des  Volumens  der  bis-

herigen  Nachhallplatte  und  bringt  wesentlich  verbesserte

Eigenschaften  :

doppelt  so hohe  Eigentondichte,

dreifach so großeVerzögerung des ersten Rückwurfs, 4',t
wesentlich  erhöhte  Isolierung  gegen  Schock,  Tritt-

schall  und  Umgebungslärm.

Das  Gerät  ist  leicht  zu transportieren.  Nach  einem  Trans-

port  ist keine  Neujustierung  oder  Einmessung  erforder-

lich.

Echter  Hall
ohne  Färbung-

kleiner  und  leichter
dahertranspor-
tabler  und  billiger

Die  Veränderung  der  Nachhallzeit  erfolgt  durch  eine

Dämmplatte,  die  der  Nachhallfolie  mehr  oder  weniger  ge-

nähert  wird.  Damit  wird  bei  allen  Frequenzen  eine  propor-

tionale  Dämpfung  erzielt,  und  Unstetigkeiten  werden  ver-

mieden.

Die Nachhallfo)ie  EMT  240 ist universell  einsetzbar  für

Stereo-  und  Monokanäle  -  mit Fernsteuerbarkeit  der

NachhaIIzeiteinsteIIung  -  optimal  für  festen  als auch  mo-

bilen  Einsatz.

Technische  Daten

Nachhallzeit  bei  500  Hz

Die  Anderung  der  Nachhallzeit  erfolgt  durch  eine  im

Abstand  veränderliche  Dämmplatte.

. 4 sec

Eigenresonanzdichte > 3/Hz

Zulässige  Umgebungslautstärke <, 80 phon

Maximale  Abmessungen 63 x 67 x 30 cm

Maximales  Gewicht 60 kg

Verstärker

Frequenzgang  von  40 Hz

relativ  zur  Sollkurve

15 kHz,

+ 2dB

Klirrfaktor  bei 1 kHz  und  bei

Vollaussteuerung

Fremdspannungsabstand > 60 dB

Eingang

symmetrisch,  Impedanz

max.  Eingangsspannung

> 5 kQ

+  21 dB

Ausgang

symmetrisch,  Impedanz

max.  Ausgangsspannung

< 30 Q

+  21 dB

12



Autory  iaLisches

MagrieLLongerät- (.  X  ',)lra  ör iütiü

Die Studioqualität  des LOOPMATIC-Gerätes  konnte  nur
durch  besondere  Konstruktion  der  Kassetten  erreicht  wer-
den, Jede Kassette  hat ihre eigene  Gummirolle,  so daß
sich nur der Schmierstoff  des eigenen  Bandes  auf der
Gummirolle  abs'etzt.  Durch  die Stahlausführung  und den
einfachen,  stabilen  Aufbau  sind die  Kassetten  äußerst
betriebssicher.

Die  Kassetten  werden  in 2 Gruppen  unterteilt:
Standard-Kassette,  Type  LB 06:

Die Standard-Kassette  ist für Laufzeiten  von 2 -15  Mi-
nuten  geeignet  und  besitzt  folgende  technische  Merkmale:

1. Eine zuverlässige  Bremse  des Bandtellers  dient  dem
sicheren  Versänd  der  Kassette.

#)  ,,l,,ö,, 2. Zwei Fenster im Abdeckblech der Kassette gestatteneine  überprüfung  des Bandwickels  vor  dem Einsetzen
der  Kassette  in das  Gerät.

Technische  Daten

3. Abschirmung  der Köpfe  durch  steckbares  Mu-Metall-
blech,  kombiniert  mit Reflektor  für Fotoze1len-Steue-
rung.

4. Lieferung  bespulter  Kassetten  mit  dem neuen,  verbes-
serten  Band,  Typ  SCOTCH  156

Kurzzeit-Kassette,  Type  LB 07:

Die Kurzzeit-Kassette  ist für  Laufzeiten  von  3 Sekunden
bis ca. 2 Minuten  geeignet.  Sie hat die gleichen,  zuvor
erwähnten  Eigenschaften;  zusätzlich  ist aber  eine  Band-
waage  eingebaut,  die einen  ausreichenden,  konstanten
Bandzug  hersteltt.

Bänder  mit abweichenden  Längen  oder  bespielte  Bän-
der  können  ohne  besondere  Schwierigkeiten  in die Kas-
setten  eingelegt  werden.  Es ist jedoch  Spezialband  mit
Gleitauftrag  zu verwenden.

Das LOOPMATIC-Magnetton-Kassettengerät  ist speziell
für  den professionellen  Einsatz  bei Flundfunk,  Fernsehen
und  Film  konstruiert  und  gebaut  worden.  Es wird  mit  Erfolg
überall  dort  eingesetzt,  wo  bestimmte  Programmteile
mehrmals  wiederholt  werden  oder  rasch  und exakt  auf
Stichwort  zur  Verfügung  stehen  sollen.  Durch  Fernsteue-
rung  ist  dafür  nur  die Vorbereitung,  aber  keine  zeitgebun-
dene  Bedienung  am Gerät  erforderlich.

Dies  ist sowohl  in der  Programmproduktion  als  auch
Programmabwicklung  für  viele  Anwendungsfälle  sehr  er-
wünscht  und bietet  die Möglichkeit,  dem automatisierten
Programmbetrieb  einen  Schritt  näherzukommen.

Als  Beispiel  einige  praktische  Einsatzmöglichkeiten,  bei
denen  sich  das LOOPMATlC-System  besonders  bewährt:

0  Zur  Wiedergabe  von  Kenn-Melodien  am Anfang  oder
Ende  periodischer  Sendungen.

@ Als Pausenzeichengeber  oder  zur Sendererkennung,
wobei  auch  Glockenschläge  oder  Xylophon-Anschläge
klangrein  wiedergegeben  werden.  a

@ Zur  gelegentlichen  Wiedergabe  archivierter  Bänder
mit  Vorwahl  und Abruf  vom  Regietisch  aus, z. B. für
Hörspielgeräusch,  Schlager  für  Hit-Parade-Sendun-
gen.

@ Für periodisch  zu  wiederholende  Kurznachrichten,
Wetter-  und  Straßenzustandsberichte,  Durchsagen
der  Polizei,  insbesondere  wenn  diese  zeitverschoben
über  mehrere  Wellen  abgestrahlt  werden.

@ Als  Notmodulationsgerät,  wobei  das Gerät  beim  Sen-
der  aufgestellt  wird  und  Oberbrückungsmusik  bei
Ausfall  der  Obertragungsstrecke  und  Entschuldi-
gungsdurchsagen  nach Sendestörung  abgibt  (even-
tuell  durch  Sendesteuerung).

@ Als Kennmodulationsgeber  zum Aufbau  von  Rund-
funk-  und  Fernseh-ü5ertragungsstrecken,  wobei  auto-
matisch  auf  den Pegeltongenerator  umgeschaltet  wird.

Darüber  hinaus  bestehen  sinngemäße  Anwendungsmög-
lichkeiten  in elektroakustischen  Obertragungsanlagen  auf
Bahnhöfen  und  Flugplätzen.

Das  LOOPMATIC-System  ist in Baukastentechnik  kon-

smtrItuAienrttr..leEbinssEyiSntsecmhuubn-.CVhaesrsstisarkneimrpmIatttderneiauLfoop-Einheiten @y',}.- .<<
Es stehen  folgende  Loop-Einheiten  zurVerfügung:

LU 004  Mono-Wiedergabe
LU 005  Stereo-Wiedergabe
LU 014  Mono-Aufnahme

2,2 mm Trennspur

Jede Loop-Einheit  trägt  in einem  verwindungsfreien  Guß-
rahmen  den CAPSTAN-Antrieb,  die glasfaser-verstärkten,
steckbaren  Verstärkerkarten  in Silizium-Transistortechnik
und die  Fotozellen-Automatik  für Start  und Stopp.  Alle
Anschlüsse  führen  über  eine gemeinsame  Steckerleiste.
Die Loop-Einheiten  sind einfach  austauschbar.  Ihre Be-
dienungselemente  sind  durch  eine Offnung  in der  Front-
platte  zugänglich.

Die Chassis  werden  komplett  mit Einschubträgern  und
Gegensteckern  geliefert.

SCHNELL AUSWECHSELBARE  ENDLOSBAND-STAHLKASSETTEN
FlJR STUDIO-BETRIEB  UND AUSSENüBERTRAGUNGEN  -

Bandgeschwindigkeit  19,05cm/s  Frequenzgang
7q12 i, p, B,  über  Band  von  40 Hz bis 15 kHz,

Spieldauer  min.  3 Sekunden  En'ze"ung  nach CC'R (7o !')
max.  1!5' Minuten  Netzanschluß

Max. Durchlaufzahi einer  BandschIeife  ca. 5000  mal

Anlaufzeit  bis  zum Erreichen  zu-

lässiger Tonhöhenschwankungen  max.  0,5 Sekunden

Stoppzeit max.0,2 Sekunden Leistungsaufnahme
Bandriachlauf max.4cm p(@Loop-Einheit

Tonhöhenschwankungen,  Fernbedienungs-MögIichkeiten:
bewertet  nach  DIN  45 507:  START-Kontakt  (z. B. Signal

bei Aufnahme  auf  Studiogerät  max. + 0,10  0/o Flachbahnregler)
bei Aufnahme  und  Wiedergabe  Signallampe  ,,Startbereit"
auf Loopmatic max. + 015  0/o Ansch1üsse  über  3-adriges

-  Signallampe ,,Betrieb"
Kabel.

kontakt  im

Fremd- und  Geräuschspannungs-  LU 004  LU 005
abstand  über  Band,  bezogen  auf
+6  dB  Ausgangspegel  und
200 mM Bandaussteuerung:

Fremdspannungsabstand (effektiv)  min.  54  dB  min.  52 dB
Geräuschspannungsabstand

(Spitze, bewertet) rr)in. 56 dB  min.  54 dB

Ausgang symmetrisch  symmetrisch
Scheinwiderstand  zwischen

40 Hz und 15 kHz  max  20 Q max.  40 Q
Pegel (einstellbar  otsaaa  2 V)  1,55  V (6 dB)  1,55  V (6 dB)
Belastungswiderstand  min.  200 Q min.  600 Q
Ausgangsspannung  max.  3,7V  max.3,7V

Klirrfaktor

Verstärker  bei 1,55  Volt  (+6  dB)

an 600 Q (40 Hz-15  kHz) max.  0,2 0/o max.  0,4 0/o
über Band bei1 kHz und 200 mM : 2 "/o  2 "/o

+  1 bis  -  2 dB

220  V/50  Hz
(andere
Spannungen  und
Frequenzen
auf  Anfrage)

30 W

LU014"

min.  53 dB

min.  52 dB

symmetrisch

Eingang
min.  10 kQ
0,5 -  6 V

max.  0,4 0/@
2 "/o

" Frequenzgang  40 Hz bis 12,5  kHz +  t, -2  dB
VLl-Meter  eingebaut,
in Type  LM 030 zusatzlich  Mikrofon-Verstarker  und
Kompressor



Polungsprürera%
Technische  Daten

1. Impulsgeber  EMT  160-1

Akustischer  Impuls

Elektrische  Impulse

Spannungsquelle

300  pbar  in 5 cm Abstand
(Druckimpuls,  positiv)

9 Vso,  1 Vso,  100 mVso,
1 mVso

9-V-Mikrodynbatterie  (eingeb.)

Wie  wichtig  ist  die  richtige  Polung?

Wird  ein Schallereignis  von  mehreren  Mikrofonen  gleich-
zeitig  aufgenommen,  so  sind  deren  Signale  kohärent.
Das heißt,  sie entsprechen  sich  weitgehend  in ihrer  Kur-
venform  und Phasenlage.  Treffen  zwei  oder  mehrere  ko-
härente  Signale  gegenphasig  -  also falsch  gepolt  -
aufeinander,  so können  sie sich  -  je nach Amplitude  -
bis zur Auslöschung  schwächen!  Daraus  folgt,  daß die
Polungsfrage  mindestens  so wichtig  ist wie die Pege-
lung.

Für  die Praxis  bedeutet  das:  Jedes  Mischen  von  Mikrofon-
Signalen  führt  bei verpolten  Kanälen  zu Auslösch-Erschei-
nungen.

In der  Stereotechnik  wirken  sich  Verpolungen  noch  schlim-
mer aus.  Das  räumliche  Klangbild  wird  verfälscht,  der
Stereocharakter  geht  verloren.

Wie  kann  man  eine  Verpolung  im Betrieb  feststellen?

Bisher  bekannte  Verfahren  sind  entweder  zu aufwendig,
erfordern  viel  Zeit  oder  sind  nur beschränkt  anwendbar.
Der  EMT-Polungsprüfer  ist speziell  auf die Belange  des
Studio-Betriebes  und die  Prüfung  in der Fertigung  ab-
gestimmt.  Das  Verfahren  bedarf  keiner  schwierigen
technischen  Oberlegungen,  so daß auch mit der  Technik
weniger  Vertraute  eindeutige  ergebnisse erhalten.

Prinzip:  Man gibt  einen  steilen,  in seiner  Polarität  defi-
nierten  Impuls  auf das zu prüfende  System.  Die digitale
Polungsanzeige  am  Ausgang  des  Systems  wird  weder
durch  Verformungen  des Impulses  noch  von überöteue-
rungen  oder  Einschwingvorgängen  beeinflußt.  Sie hängt
allein  von  der  Impulsrichtung  ab und  ist  somit  eindeutig.

Was  kann  mit dem  Polungsprüfer  EMT 160 kontrolliert
werden?

Alles,  was  in der Praxis  elektroakustischer  Anlagen  ver-
polt  sein  kann:  Vom  einfachen  Kabel  und Stecker  über

.7tMischpulte bis zu den kompliziertesten Studio-Obertra- !)
gungszugen.

Den  größten  Vorteil  bietet  der  EMT-Polungsprüfer  bei der
Kontrolle  von Mikrofonen  und Lautsprechern.  Zur  Mikro-
fon-Prüfung  erzeugt  er einen  akustischen  Impuls,  bei der
Lautsprecher-Prüfung  nimmt  er den  akustischen  Impuls
über  ein Mikrofon  auf.

Selbst  unmittelbar  vor  einer  Aufnahme  lassen  sich alle
bereits  aufgebauten  und gerichteten  Mikrofone  zur  letzten
Sicherheit  noch einmal  rasch  und zuverlässig  auf ihre
Polarität  kontrollieren,  ohne  daß ihre Lage  verändert  zu
werden  braucht.

& as

i

7  - Indikator
i Geber EMT160-2
i EMT160-1 Kabel,Leitung  r

I   l@ @kI     /a% _ Ii  ' ffi  a
i
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W  .. - -
ff  Verstarker

Obertragungszug  taaa

J"' €  tas r  ,-, I o- oo k a
i

X  "  la"" " 5p.  @. 'l
fi  . I 1 r,on  «mit Vorverstärker) ,  1 0o Oo"a'  5 a

i V,  ' I / ] W "  ' u  !) PVo;;7:%;ker
H  . I 1 Mikrofon (ohne Vorverstärker) ,  6@  5 a

i

 l-  ' l / l -  '  \ I O @ P' !  / l- Lautspre5  ) ,  _,  Fi 0* 0o k

- Vorverstärker

d161
i

i  ' - / / l @ @ P I%  --
I am

t-/;,i l' .ilt,%[

1,55  V (+6  dB)

200 mV

100V

ca.10kG2

unsymmetrisch,  erdfrei

< 1 lisec
11, in allen  kritischen  Kreisen
Silizium-Planar-Transistoren

-lOo  C bis +50o  C

keine  Verpolung

Verpolung

2 Flachbatterien
4,5 V (eingeb.)

IO dB bis  50 dB

zum direkten  Anschluß
dynamischer  Mikrofone

10 kQ

1 ,8 kG2

aus dem Indikator
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Messgerät  für  Frequenzschwankungen

mit  Bandpass  EMT421  A

zum  Messen  der  Frequenzschwankungen
von  Plattenspielern,  Magnettongeräten,
Filmlaufwerken  und der  Verzerrungen  bei
SchallpIattenabtastungen  (FIM).

Frequenzschwankungen  -  in der  Elektroakustik  auch  Ton-
höheschwankungen  genannt  -  sind eine unerwünschte
Begleiterscheinung  jeder  Tonaufnahme  und -wiedergabe.
Sie machen  sich als störendes  Jaulen  oder  als unange-
nehme  Rauhigkeit  im  Klangbild  bemerkbar  (Wow  and
Flutter).  Ihre  Ursachen  sind  mechanische  Mängel  der
Laufwerke.  Durch  sinnvolle  Konstruktion  und mit  entspre-
chendem  Aufwand  lassen  sie  sich für jeden  jeweiligen
Anwendungsbereich  zwar  in annehmbaren  Grenzen  hal-
ten,  jedoch  nicht  völlig  beseitigen.  Sie bilden  neben  an-
deren  Störgrößen  einen  Qualitätsmaßstab  für Tonlauf-
werke.

Mit  dem Meßgerät  für  Frequenzschwankungen  EMT  420 A
lassen  sich noch kleinste  Tonhöheschwankungen  -  wie
sie bei hochwertigen,  professionellen  Tonlaufwerken  auf-
treten  -  exakt  messen.  Die  Anzeige  berücksichtigt  dabei

das subjektive  Störempfinden  nach einer  allgemein  gül-

tigen, in DIN 45 507 und in den OIRT-Empfehlungen fe@t-
gelegten  Bewertung.  Diese  Bewertung  kann für lineare
Anzeige  ausgeschaltet  werden.

Generator  zur  Aufnahme  der  Meßfrequenz  eingebaut.  An-
schlußmöglichkeit  für  techn.  Schnellschreiber.

Geometrische  Abtasfüerzerrungen  sind  die weitaus  lästig-
sten  Verzerrungen  beim  Abspielen  von  Schallplatten.  Das
Maß ihres  Störeindrucks  bestimmt  der sog.  Frequenz-
lntermoduIations-Faktor  (FIM).  Da  diese  Verzerrungen
durch  Phasenmodulation  entstehen,  stellen  sie Frequenz-
schwankungen  dar  und können  deshalb  mit  dem Frequenz-
schwankungs-Meßgerät  EMT  420  A ebenfalls  sehr  gut  ge-
messen  werden.  Die  Meßschallplatte  DIN 45 542 liefert
für  solche  Messungen  das Frequenzpaar  3 kHz  +  300 Hz,
wobei  je nach Qualität  der  Abtastung  das 3 kHz-Signal
mehr  oder  weniger  stark  mit  300 Hz phasenmoduliert  ist.
Die Mittenfrequenz  des Diskriminators  im EMT  420  A läßt
sich  durch  Tastendruck  auf  die Trägerfrequenz  von 3 kHz
einstellen.

Technische  Daten

EMT  420  A

Oszillator-Ausgang  zur
Entnahme  der  Pilotfrequenz

a. Ausgangsspannung
Quellwiderstand

b. Ausgangsspannung
(;)uellwiderstand

Meßeingang  für  Pilotfrequenz,
umschaltbar
Abgleichmöglichkeit  des  Dis-
kriminators  bei Abweichung  der
Pilotfrequenz  um

a. Eingangsspannung
Eingangswiderstand

b. Eingangsspannung
Eingangswiderstand

Meßbereich,  umschaltbar
zusätzlicher  Meßbereich

3150  Hz

ca. 0,775  V
300  Q

Ca. 50 mV
200 Q

31 50/3000  Hz

+  3 "/o

0,1-1V
300 kQ

30 -300  mV
30 kG2

+  0,1/0,3/1/3/10  Vo
+  0,03  "/o

Anzeige  der  Tonhöheschwan-
kungen  in
Frequenzgang  der  am Instru-
ment  angezeigten  Tonhöhe-
schwankung,  umschaltbar  auf

a. bewertet  nach  DIN  45 507

b. Iinear  (-3  dB)

+  O/o-Spitzenwert

Scheitelpunkt  4 Hz
darüber  ca. 6 dB
darunter  ca. IO dB
Abfall/Oktave

oisaaa  300 Hz
darüber  ca. 15 dB
Abfall/Oktav

c. über  äußere  Filter,
Anpassungswiderstand ca. 6000  Q

Anzeige  des  Schlupfes  in +  bzw.  -  "/o Frequenz-
Abweichung

o...  0,2 Hzim Frequenzbereich

Eich-  und  Kontrollmöglichkeiten  Eingangsspannung
Frequenzabweichung
Frequenzmitte
Spitzenwert-Anzeige

Anschluß  für  Registriergerät
oder  Oszillograph  im Bereich

Ausgangsspannung
BeIastungswiderstand

Netzanschluß  Wechselstrom
50 Hz oder  60 Hz
Leistungsaufnahme

Abmessungen  Frontplatte  (B 7)
(auch  geeignet  für  Gestell-
einbau)
Gerät  im Gehäüse

o...  200 Hz
ca. 3 bzw.  6 V S/S
2100  kQ

110-117-125-220-240  V
ca. 80 VA

270  x 375  mm

312 x 415  x 245 mm

Gewicht  mit  Gehäuse ca. 16,5  kg

Technische  Daten

EMT421A

Der Bandpaß  EMT 421 A ist ein  steiles  Oktavfilter  mit
6 umschaltbaren  Durchlaßbereichen  und  wird  an  das
EMT 420A  angeschlossen.  Er gibt  die  Möglichköit,  die
Störfrequenzen,  aus denen  sich die Tonhöheschwankun-
gen  zusammensetzen,  einzeln  auszusieben.  Damit  ist
dann  eindeutig  zu  bestimmen,  welche  Teile  des  Lauf-
werkes  Störfrequenzen  verursachen.

Bandpaß  EMT  421 A mit sechs  umschaltbaren  Oktav-Fil-
tern,  besonders  geeignet  zur Analyse  der  Frequenzkom-
ponenten  der  Störmodulation.  (Gerät  gehört  nicht  zum
Lieferumfang,  gesondert  bestellen.)

Dämpfungsanstieg,  bezogen  auf
Mittenfrequenz

Eingangsanpassung
Ausgangsanpassung

Abmessungen:

ca. 18 dB/Oktave

ccaa.. 66o000o0 QQ } emntFhffll'lteern

Frontplatte
(ergänzt  EMT  420  A
zur  Normabmessung  A 7)

Gerät  im Gehäuse

270x115mm

312 x 140  x 240 mm

Gewicht  mit  Gehäuse

Durchlaßbereiche  in Oktav-
breite,  umschaltbar

ca. 8,8 kg

Grenzfrequenzen

5...10Hz
10...20Hz
20 . . . 40 HZ
80...160  Hz

160...  320 Hz

Grunddämpfung  in Bandmitte,
bezogen  auf  linearen
Frequenzgang  in EMT  420  A

Abfall  bei den  Grenzfrequenzen

0 dB

ca. 3 dB
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RC-Generator f<ompakat-l<ompressor

Der RC-Generator  EMT 103 erzeugt  Sinussignale  -  ob

symmetrisch  oder  unsymmetrisch  gegen  Erde -  mit so

geringen  Eigenverzerrungen,  daß er sich besonders  zu

Messungen  von Klirrfaktoren  und  lntermodulationsver-
zerrungen  eignet.  Der Intermodulationsgrad  kommt  als

Maß für verzerrte  und verfälschte  Klangbilder  dem sub-

jektiven  Eindruck  viel näher  als der Klirrfaktor.  Es ist

deshalb sehr  berechtigt,  wenn  lntermodulationsgrad-
Messungen  immer  aktueller  werden.

Der  RC--Generator  von EMT vereinfacht  diese  Messungen

wesentlich,  weil er das fertig  überlagerte  Signal  -  mit

-einstellbarem  Pegelverhältnis  und praktisch  ohne  meß-

baren Eigenintermodulationsgrad  -  am symmetrischen
und unsymmetrischen  Ausgang  abgeben  kann.

An den niederohmigen  Ausgängen  läßt sich jede Span-

nung zwischen 200 !V  und 30 V (1,5 W an 600 0hm)  präzis
einstellen  und am eingebauten  Pegelmesser  kontrollieren.
Das ist ein Pegelbereich  von über  100 dB.

Die ausgezeichnete  Frequenzkonstanz  des Generators  er-

laubt  reproduzierbare  Messungen  an steilen  Filterflanken,
auch bei schwankender  Netzspannung.

Die präzise  Frequenz-Skala  ist zusätzlich  mit den von

ISO empfohlenen  und nach DIN 45 100 festgelegten  neuen

,,Normfrequenzen  für akustische  Messungen"  geeicht.

%]X))' ß((C

Ausgehend  von den Erfahrungen  mit  dem bewährten  PDM-

Kompressor  EMT 156, wurde  eine Kompressor-Kleinstaus-
führung  speziell  für  die Verwendungen  in einem  Mikrofon-

kanal innerhalb  eines Regiefeldes  konzipiert.  Dabei  wird

als Regelprinzip  ein vötlig  neues Verfahren  verwendet:
Der  Vierquadranten-Multiplizierer.

Dieses  Bauefement  ist aus der  AnaJog-Rechentechnik  be-

kannt, aber  bisher  in der Studiotechnik  noch nicht ver-

wendet  worden.  Es handelt  sich um einen  integrierten  Bau-

stein,  der  insgesamt  mehr  als 14 Halbleiter  enthält,  und der

die Multiplikation  zweier  Signale  miteinander  gestattet.

Darüber  hinaus wurde  die Anzahl  der Bedienelemente

wesentlich  vereinfacht,  so daß auch in einem  komplizierten

Mischfeld  die Einstellung  noch übersichtlich  bleibt.

Im übrigen  wurden  die bekannten  Eigenschaften  des PDM-

Kompressors,  insbesondere  die  programmgesteuerte
Rücklaufzeit,  beibehalten.

Technische  Daten

Stromversorgung

Ein- und Ausgang

Eingangs-Pegef

Ausgangs-Pegel

EI. Anschluß

Mech. Abmessung
und Gewicht

Betrieb  aus 24 V Gleichspannung,
grob  stabilisiert  auf +"i V,
Nu!lpotential  beliebig,
konstanter  Stromverbrauch
160 mA,

konstante  Leistungsaufnahme
ca. 3,8 W.

Betrieb aus höherer Gleichspannung
durch SerienschaJtung eines  äußeren
Widerstandes  möglich.

symmetrisch,  frei  von Nullpotential

- 20...  max. +22  dB

-  :2o...  maX. +  14 dB

über  rückwärtige  13 pol. Stecker-
leiste  Tuchel  T 2706

dieselben  wie übliche  Kassettenform
der  Rundfunk-FlachbahnregIer,
für alle Systeme  verwendbar.
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EMT156
VielFach  variable

Charakteristik

Der  Kompressor  hingegen  darf  nicht  nur  nach  technischen
Gesichtspunkten  eingesetzt  werden,  wenn  sich  das Klang-
bild  nicht  unkontrolliert  verändern  soll.  Hier  spielen  neben
den technischen  Notwendigkeiten  der  Dynamikeinengung
in erster  Linie  künstlerische  Aspekte  sowie  hörpsycho-
und  -physiologische  Faktoren  eine  Rolle.
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Um einen  weiten  und linearen  Regelbereich  beim  EMT 156  zu
erreichen,  wurde  das  Prinzip  der  PuIs-Dauer-ModuIation
(PDM)  angewandt.  Zudem  bietet  das Gerät  einige  spezielle
Vorteile,  die  es füs  dem  Rahmen  üblicher  Kompressoren  her-
ausheben,  beispiesweise,  daß Kompressor-  und Limiter-
Funktion  gleichzeitig  betrieben  werden  können,  wobei  sich
das Gerät  selbsttätig  der  jeweiligen  Programmart  anpaßt.
Der  PDM-Kompressor  vermeidet  auch mit Hilfe einer  spe-
ziellen  Expander-Funktion  das gefürchtete  Rauschen  in Mo-
dulationspausen,  indem  er  sehr  kleine,  unter  der Nutz-
schwelleliegende  Pegel  nicht,,hochzieht".

Ob zur Reichweitenerhöhung  in der  Senderregie  oder  zur
i Bearbeitung  des Klangbildes  in der Produktion,  Vielseitig-
' keit  und Flexibilität  ermög-lichen  es, den PDM-Kompressor

EMT  156 auf allen  Gebieten  der Tonstudio-  und über-
tragungstechnik  mit optimaler  Wirkung  einzusetzen.

ff R

")>. (fiCl Die wesentliche Aufgabe des Kompressors ist es, die
Lautheit  der einzelnen  KIangbiIdkomponenten  zu  beein-
flussen.  Deshalb  richtet  sich der Kompressor  in  seinen
Rege1eigenschaften  nach  den  Mittelwerten  des  Programm-
inhalts,  die dem Begriff,,Lautheit"  am nächsten  stehen.

Der  PDM-Kompressor  EMT  156 ist  für  Stereobetrieb  kon-
zipiert.  Die Steuerung  der  Dynamik  und die Begrenzung
gehen  in beiden  Kanälen  völlig  gleichartig  und  gleichzeitig
vor  sich. Dadurch  wird  jede  Verschiebung  des Stereo-
Klangbildes  vermieden.  Maßgebend  für den  Steuervor-
gang  ist  jeweils  derjenige  Kanal,  dessen  Momentanpegel
überwiegt.  Diese  Methode  ergibt  volle  Kompatibilität  für
Monobetrieb.  (Für Monobetrieb  wird  dann  einfach  nur
ein Kanal  benutzt.  Beide  Kanäle  gleichzeitig,aber  getrennt
für 2 verschiedene  Monoprogramme  zu  verwenden,  ist
nicht  möglich.)

Alle  Bedienungselemente  des  PDM-Kompressors  EMT
156 sind in klarer,  übersichtlicher  Form auf der Front-
platte  angeordnet.  Tasten  und Drehknöpfe  tragen  ein-
deutige  Beschriftungen  und Skalen.  Das schematisierte
Diagramm  auf der Frontplatte  enthält  für die einzelnen
EinstelImöglichkeiten  der  statischen  Kurven  farbige  Kenn-
zeichnungspunkte.  Die zugehörigen  Drehknöpfe  weisen
die gleiche  Farbe  auf,  so daß  die gewünschten  Parameter,
ohne  lange  zu suchen,  variiert  werden  können.

Der  PDM-Kompressor  EMT  156 kann  nicht  nur  als Kom-
pressor  oder  als  Limiter,  sondern  auch -  und das ist
neu -  als Kompressor  und  Limiter  gleichzeitig  eingesetzt
werden.

Limiter-  und  Kompressorfunktion  unterscheiden  sich in
der  Wirkung  wie auch in der  Anwendung  erheblich.  Der
Limiter  ist ein besonders  reaktionsschneller  ,,Pegelwäch-
ter",  der  unter  gar  keinen  Umständen  zuläßt,  daß Pegel-
werte  die  eiiigestellte  Schwelle  überschreiten.  Er über-
nimmt  die automatische  übersteuerungsüberwachung,  und
daraus  ergeben  sich seine  Einsatzgebiete.  Auch  das Ar-
beitsprinzip  des Limiters  unterscheidet  sich besonders  in
einem  Punkt  vom  Kompressor:  Der  Limiter  orientiert  sich
Streng  nach den Spitzenwerten  des Programmaterials.

Natürlich  läßt  sich der  Limiter  in speziellen  Fällen  z. B.
auch für  interessante  Hörspieleffekte  anwenden.  Sein
Hauptanwendungsgebiet  bleibt  jedoch  der  übersteue-
rungsschutz.
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Das Eingangssignal  gelangt  über  einen  Vorverstärker  an
den Multiplikator  X, wo es durch  eine Rechteck-Steuer-
spannung  von 200 kHz mit  veränderlichem  Tastverhältnis
in Impulse  zerhackt  wird.  Der  nachfolgende  Tiefpaß  (lnte-
grator)  setzt  das Signal  wieder  in seiner  ursprünglichen
Kurvenform  zusammen  (Abtast-Theorem  nach Shannon).
Sein  Pegel  hängt  aber  nur  vom  Tastverhältnis  der  Steuer-
Impulse  ab, also  davon,  ob der  Multiplikator  breite  oder
schmale  Stücke  herausgeschnitten  hat.

Das Steuersignal  für  Limiter  und Kompressor  leitet  man
vom Ausgangssignal  ab, das man  in eine  Logarithmier-
Einheit  führt,  wo  nach Gleichrichtung  einmal  die  Zeit-
konstanten  und zum anderen  die Funktionen  LIMITER  L
und KOMPRESSION  C gebildet  werden.  Die Steuerung
des  Expanders  wird  dagegen  vom  Eingangssignal  ab-
geleitet.

Die  diesen  Funktionen  entsprechende  Gleichspannung  be-
stimmt  nun in der  )nformationseinheit  j das  Tastverhältnis
(Puls-Dauer-ModuIation)  einer  200kHz-Pu1sfo1ge,  die dann
im Multiplikator  das Eingangssignal  -  wie anfangs  er-
wähnt  -  zerschneidet.

Der  Kompressor  EMT 156 läßt  sich in einfacher  Weise
auf jeden  international  üblichen  Leitungspegel  umschal-
ten (+4,  +6,  +8,  +12,  +15dB).  Der  interne  Standard-
pegel  dagegen,  auf  den sich die Einstellungen  der  stati-
schen  Parameter  beziehen,  bleibt  dabei  stets  konstant.
Sein  Bezugswert  von  O dB  entspricht  dem  jeweiligen
Nennwert  des Leitungspegels,  so daß a1le Einstellungen
am Gerät  unabhängig  von den Absolutwerten  der  ange-
legten  Leitungspegel  sind.

Das Problem  der  sich  widersprechenden  Forderungen  an
die langen  und kurzen  Rückstellzeiten  löst  der  Kompres-
sor EMT 156 durch  2 Zeitkonstanten  im  Regelvorgang.
Damit  ergeben  sich eine  Kurz-  und eine  Langzeitkom-
pression,  die dafür  sorgen,  daß auch  während  der  langen
Rückstellzeit  kurzzeitige  Pegelschwankungen  von  der
Kompression  im richtigen  Maß  erfaßt  werden.  Darüber
hinaus  gewährleistet  die  Verkopplung  beider  Zeitkon-
stanten,  daß die Dynamik-Proportionen  des Originals  bei
der  Kompression  erhalten  bleiben.

Die Kompression  paßt  sich den hörphysiologischen  Ge-
setzen  an,  die  subjektive  Balance  zwischen  Kurz-  und
Langzeitdynamik  bleibt  bestehen.  Der  originale  Hörein-
druck  ist damit  nicht  nur  erhalten,  sondern  das kompri-
mierte  Klangbild  scheint  sogar  voller  als das Original  zu
klingen.  Eine  besondere  Schaltungstechnik  bewirkt  außer-
dem,  daß diese  Ausgewogenheit  unabhängig  ist von den
eingestellten  statischen  Kompressionswerten  und den ge-
wählten  Rückstellzeiten.

Die  optimalen  Einschwingzeiten  eines  Kompressors  liegen
etwa  zwischen  1 und 10 msec.  So wurde  die Kompressor-
Einschwingzeit  des  EMT  156 auf  2,5 msec  festgelegt,  wo-
bei dieser  Wert  noch intern  im Bereich  zwischen  1 und
4 msec  veränderbar  ist.
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Am Kompressor  EMT  156 läßt  sich sowohl  für  den Kom-
pressor-  als auch  für  den Limiterbetrieb  zwischen  manuell
einstellbaren  und automatisch  vom  Programm  geregelten
Rückstellzeiten  wählen.

Nach  Lösen  einfacher  Schnellverschlüsse  lassen  sich die
Be! der KomPresston enfö!mmt dte Automatik före Stell- beiden  Verstärkereinschübe  herausziehen.  Ebenso  ein-
werte aus den Kurz/Langzeitdynamik-VerhäItniSSen deS fach erreicht  man die Printplatten  und die Stromversor-
Originals. Sie nimmt dem Tonmeister dadurch die Ein- gungseinheit,  die nach Niederdrücken  einer  Federsiche-
stellung der Rückstellzeiten ab, indem sie das Programm rung  aus ihren  Steckverbindungen  gezogen  werden  kön-
prüft und selbst Entscheidungen trifft. Für Programme nen. Elektrische  Einstellungen  kann  man, ohne  die Prints
mit hohem Spitzen/MitteIwertverMltnis, wie Sprache, herauszuziehen,  nach  Abnehmen  des  oberen  Blechdeckels
überwiegen die kurzen Rückstellzeiten. Umgekehrt, z. B. bequem  durchführen.
bei obertonarmen  Soloinstrumenten,  stellt  die Automatik
längere  Rückstellzeiten  ein.

Eine weitere  Besonderheit  des 156 zeigt  folgender  Be-
triebsfall:

Wenn  die Verstärkung  durch  große  Pegelwerte  stark  zu-
rückgeregelt  wurde  und der  Pegel  nun wieder  rasch  auf
kleine  Werte  zurückfällt,  so folgt  die Verstärkungsrege-
lung nicht der eingestellten  statischen  Kerinlinie  (grün).
Eine besondere  Schaltung  vermeidet  den  umweg  über
die Grundverstärkung  (Hub)  und sörgt  dafür,  daß sich
die Verstärkung  von jedem  Arbeitspunkt  aus sofort  auf
den O dB-Normalwert  einstellt.  Damit  werden  bei Pegel-
rückläufen  unnötig  große  Verstärkungen  vermieden,  die
sonst  nur den Störhintergrund  unangenehm  hörbar  ma-
chen  würden.

Bei aller  Strenge  und allem  Vorrang  der  Forderung,  daß
der  Limiter  auf  keinen  Fall eine  übersteuerung  zulassen
darf,  soll er jedoch  nicht  nach jeder  Spitze  das übrige
Programm  zu lange  ,,wegdrücken".  Beim  ,,automatischen"
Betrieb wird  das  dadurch  vermiedqn,  daß  sich der  Limiter

EMT156

Eingänge

Eingangsscheinwiderstand

Eingangspegel,
kontinuierlich  einstellbar  im Bereich  von

Max.  Eingangspegel
(unabhängig  von  NennpegeIeinstelIung)

Ausgänge

Ausgangspegel,
fest  einstellbar  in Stufen

Ausgangsscheinwiderstand
bei  Ausgangspegel  +dB

Summenklirrfaktor

bei1  kHz
0 dB-Verstärkung,  O dB interner  Pegel

im Arbeitsbereich  des  Kompressors,
(autom.  Rücklaufzeit)

im Limiterbereich  (autom.  Rücklaufzeit)

Frequenzgang

bezogen  auf  1 kHz
30 Hz-10  kHz

bei 15 kHz

Fremdspannungsabstand  bei 18 dB  Verst.

2 für  Stereo,  symmetrisch

>  5 kQ

+4  dB (1,2  V) bis +15  dB (4,4  V)

+24  dB (12,3V)

2 für  Stereo,  symmetrisch

+4  dB (1 ,2 V), +6  dB (1 ,55 V)
+8  dB (2 V), +  12 dB (3 V),
+15  dB  (4,4  V)

15,  20,  30,  40,  50Q
+4,  +6,  +8,  +12,  +15  dB

<  0,6 "/o

<  0,6 "/o

<  1 0/O

+  1 dB
-1  ,5 dB

68 dB eff

Geräuschspannungsabstand  bei 18 dB  Verst.  68 dB eff

Kompressor

Verstärkung  (Hub),  einstellbar

Kompr.  Verhältnis  (Flatio)

Rot. Point,  regelbar

Einschwingzeit,
intern  einstellbar,
vom  Werk  eingestellt

Rückstellzeit
für  10 dB-Verstärkungsänderung,
manuell  einstellbar,
automatisch

Netzspannungsbereiche

Netzfrequenz

aufgenommene  Netzleistung

Isolationswiderstand  .
Netz-Gehäuse

0 bis  18 dB

1 ,5 :1 bis  4 :1

-  6 dB bis  -1,5  dB

1 bis  4 msec
2 msec

0,5 bis  3,5 sec
programmabhängig

100  bis  130  V
200 bis  250  V

50 bis  60 Hz

40VA

100MQ

Gewicht 13,3  kg



Mikrororaai-WindenanIage
Decken-
dutchfuhrung

Anwendung

Die  Mikrofon-Windenanlage  dient  zum  Bewegen  eines
Mikrofons  in  der  Horizontalen  und  Vertikalen  (auch
gleichzeitig  möglich),  um es in die optimale  Stellung  zur
Klangquelle  zu bringen  oder  bei bewegten  Klangquellen
im richtigen  Abstand  zu halten.  Das Mikrofon  kann  wäh-
rend  der  Aufnahme  gefahren  werden.

Die  Mikrofon-Windenanlage  eignet  sich  besonders  zur  In-
stallation  in Konzertsälen  und  größeren  Musikstudios.  Sie
hat  sich  inzwischen  vielfach  bewährt.  Das  Foto  rechts  zeigt
eine  vierfache  Anlage  im großen  Sendesaal  des  Hessi-
schen  Rundfunks.

Der  große  Vorteil  der  Anlage  liegt  auf  der  Hand:  Die  Be-
wegungsfreiheit  der  agierenden  Künstler  und Interpreten
wird  in keiner  Weise  durch  Mikrofonkabel  oder  -ständer
beeinträchtigt.

Funktiorfsprinzip

Ein an drei  Kabeln  aufge'hängtes  Mikrofon  läßt  sich durch
entsprechendes  Verändern  der  Kabellängen  dreidimen-
sional  im Raum  bewegen.

Die  Kabel  bilden  die Kanten  einer  dreiseitigen,  auf  seiner
Spitze  stehenden  Pyramide.  An der  Pyramidenspitze  be-
findet  sich das  Mikrofon.  Die drei  Kabel  laufen  durch
Offnungen  in der  Saaldecke,  werden  dort  umgelenkt  und

führen auf Seiltrommeln, wo sie sich auf- oder abspulen, f."
und somit  die Kantenlängen  der Pyramiden  verändern.
Damit  ändert  das Mikrofon  seine  Position  im Raum.

Das  Auf-  und  Abspulen  der  Kabel  besorgen  drei  fernge-
steuerte  Motoren,  die die Winden  antreiben.

davon  bildet  die  elektrischen  Zuleitungen  -,  einem  Kugel-
kopf,  in dem das Mikrofon  frei  beweglich  und  damit  stets
senkrecht  hängt,  und den zugehörigen  Bedienungsteilen
mit  Schaltkasten.

Der  Fahrbereich

des Mikrofons  beginnt  etwa  1 bis 2,50 m unter  der  Saal-

rf:"  decke  und liegt zwischen dem von den Deckendurchfüh-
'ay  rungen  gebildeten  Dreieck  mit  etwa  12 m Seitenlänge  und

einem  deckungsgleichen  Dreieck  darunter,  das in 2 m
Höhe  über  dem Fußboden  verläuft  und etwa  2 m gerin-
gere  Seitenlänge  besitzt.  Der  maximal  mögliche  Höhen-
unterschied  dieser  beiden  Dreiecke  beträgt  15 m.

Die  Mikrofon-Windenanlage

besteht  im wesentlichen  aus  drei  motorbetriebenen  Mikro-
fonwinden,  den Umlenkrollen,  den drei  Kabeln  -  eines

Die Grenzen  des Fahrbereiches  lassen  sich durch  ver-
änderliche  Widerstände  in der Fernsteuerungsschaltung
einstellen.  Der  eingestellte  Fahrbereich  wird  einmal  durch
Endschalter  an  den Trommeln  und zum anderen  durch
Kabelzug-Kontakte  an den Deckendurchführungen  auto-
matisch  begrenzt.  Versehentliches  Dberfahren  der  Gren-
zen und damit  Zerstörung  der  Anlage  sind  sicher  ausge-
schlossen.

Als  Mikrofonaufhängung

dient  eine  Kugel,  in der  die  drei  von  der  Decke  kommen-
den Kabel,  durch  Gummitüllen  geschützt,  zusammenlaufen.
In der  Kugelpfanne  ist  ein Zwischenrohr  gelagert,  an dem
das Mikrofon  hängt  und angeschlossen  ist. Eine Lager-
Dämpfung  verhindert  Pendelschwingungen.  Es können  be-
liebige,  dynamische  oder  Kondensator-Mikrofone  in Mono-
oder  Stereoausführung  verwendet  werden.  Das Gewicht
des Mikrofons  ist ohne  Einfluß  auf  die Funktion  der  An-
lage.

FAHRBEREICH

MaxfDreieckseiten-Lange  12m

Max Hohe  15m

stellt.  Die Seiltrommel  besitzt  KabelführungsrilIen,  in die
das Kabel  beim  Aufspulen  gleitet,  Die  Trommeln  werden
von  einem  Dreiphasen-Asynchronmotor  über  ein Getriebe
mit  7,5 U/min.  angetrieben.  Daraus  ergibt  sich eine  Seil-
geschwindigkeit  von  ca. 12 cm/s.  In der  Normalausführung
ist eines  der  drei  Windenaggregate  mit speziellen  Edel-
metallschleifringen  für die Mikrofon-Stromkreise  (6-po1ig
und Schirm)  versehen.  Die  Bürsten  besitzen  Mehrfach-
Kontakte  nach dem TUCHEL-System,  so daß, auch  wäh-
rend  sich die Trommel  dreht,  eine  sichere  und störspan-
nungsfreie  Kontaktgabe  gewährleistet  ist. Mit  der  Trom-
mel sind  auch das Istwert-Potentiometer  und die beiden
Endschalter  gekoppelt.

Ein Schaltkasten

für die gesamte  Anlage  enthält  die  polarisierten  Tele-
graphen-Relais,  die  Motorschütze  und  das  zugehörige
60 Volt-Netzteil.  Außerdem  sind  Bedienungselemente  ein-
gebaut,  um die Anlage  vom  Schaltkasten  aus steuern  zu
können.  Der  Schaltkasten  wird  zweckmäßigerweise  in der
Nähe  der  Windenaggregate  montiert.

Die  Fernsteuerung

der  Anlage  geschieht  vom  Regieraum  aus.  Jedem  Winden-
aggregat  ist ein Potentiometer  mit  Skala  zugeordnet,  mit
dem  die gewünschte  Stellung  vorgewählt  werden  kann.
Nach Betätigen  des Kippschalters  in Stellung  ,,Betrieb'
laufen  alle  drei  Motoren  auf die vorgewählte  Stellung
und  schalten  dann  selbsttätig  ab. Die  im Betrieb  gesperrte,
mit ,,Tiefstellung"  bezeichnete  Lage ist für  Arbeiten  an
der  Mikrofonaufhängung  vorgesehen.

Drei  Deckendurchführungen

gehören  zu  jeder  Anlage.  Es sind Stahlrohre  von ca.

45 mm @ und 1,2 m Länge,  die an jedem  Ende eine kugel-
gelagerte  Seilführungsrolle  tragen.  Sie  werden  in ein

Futterrohr  von ca. 60 mm (f> von  oben  so durchgesteckt,
daß die untere  Rolle  unterhalb  der  Saaldecke  steht.  Die-
ses Futterrohr  ist in der  Deckenkonstruktion  vorzusehen.

Dann  wird  die Deckendurchführung  z. B, mit  dem Gebälk
des  Dachstuhls  verschraubt,  um die Decke  selbst  nicht
zu belasten.  Ein Anstrich  der  unteren  Rolle  in der  Farbe
der  Decke  macht  sie vom  Saal  aus nahezu  unsichtbar.

Die  Windenaggregate

werden  auf  dem Dachboden,  oberhalb  des Saales,  aufge-

Lieferbare  Ausführung:

EMT  924/3

Mikrofon-Windenanlage  für  Konzertsäle  und  große  Musik-
studios,  dreidimensional,  für  1 Kondensator-Stereomikro-
fon  mit Fernsteuerung  für veränderliche  Charakteristik
oder  maximal  3 Kondensator-Monomikrofone,  bestehend
aus:

3 Windenaggregaten  mit  je einem  Schleifringsatz,

3 Deckendurchführungen,

1 Mikrofonkugel  mit  Zwischenrohr  (Gewinde  M T8 x 1,5),

1 Schaltkasten,

1 Satz  Flegie-Einbauteile  für  Fernsteuerung.



Mikro-Ohmraar-ieLer% 7t.im  spurgenauen  Schneiden
und  Kleben  von

Videobärider%n

Das Mikro-Ohmmeter  erlaubt  die Messung  sehr  nieder-
ohmiger  Widerstände.  Es ist  besonders  geeignet  zur  Mes-
sung  des Innen-Widerstandes  von Batterien  und Akku-
mulatoren,  Kontakten,  Schaltern  und Leitungen.

Die  Messung  erfolgt  mit  einem  konstanten  Wechselstrom,
der  am Prüfling  einen  sehr  kleinen  Spannungsabfall  von
max.  10 mV erzeugt.  Dieser  Spannungsabfall  wird  über
den  zweistufigen,  empfindlichen  Röhrenverstärker  dem
Kreuzspulen-Instrument  zugeführt,  das den Widerstands-
wert  direkt  auf  der  großen,  übersichtlichen  Skala  anzeigt.
Anschlüsse  für  ein Registriergerät  (0,5  mA an 1000  0hm)
sind  vorhanden.

Mit  einem  Schalter  auf  der  Frontplatte  des Gerätes  sind
die neun  Meßbereiche  wählbar.  Die Bereiche  überlappen
sich beträchtlich,  so  daß der für die Ablesung  jeweils
günstigste  Bereich  eingeschaltet  werden  kann.  Der  ro-
buste  und übersichtl'iche  Aufbau  sowie  die bequeme  Be-
dienung  machen  das Mikro-Ohmmeter  EMT 326 auch für
Reihenmessungen  bestens  geeignet.

Der  Anschluß  der  Prüflinge  erfolgt  über  Spezial-Meßlei-
tungen,  die in zwei  Ausführungen  lieferbar  sind.

Bei beiden  Meßleitungen  sind  die Prüfklemmen  so aus-
gebildet,  daß die Zuführung  der  Meß-Spannung  und die
Abnahme  des Spannungsabfalles  am  Prüfling  über  ge-
trennte  Koratakte  erfolgt.  Hierdurch  wird  die Messung  fast
unabhängig  von  Übergangs-Widerständen.  Die  Meßlei-
tungen  werden  mit einem  Vielfach-Stecker  an der  Front-
platte  des Meßgerätes  angeschlossen  und sind  so schnell
und kontaktsicher  gegeneinander  auswechselbar.

Technische  Daten

Anwendung Messen  kleinster  Widerstände

Innenwiderstandsmessungen  an

Akkumulatoren

Anzeige Direkt  auf  der  Skala

Skala Zwei  Teilungen

Endausschlag  3 und  10

Nullpunkt  links

Meßumfang

Meßbereiche

10 Mikro-Ohm  bis  3000  Milli-Ohm

0,3 - 1 - 3 - 10 - 30  .

100  - 300  - 1000  - 3000  Milli-Ohm

Genauigkeit ca. 5 0/0

Schreiber-

Anschluß 0,5 mA  an 1000  0hm

Die  leichte  Meßleitung  EMT  326  L

wurde  für  Messungen  an kieinen  und leichten  Prüflingen
entwickelt.  Zwei  leichte  Spezial-Prüfklemmen  gestatten
den  sicReren  und  bequemen  Anschluß  an den Meßpunkten.

Die  schwere  Meßleitung  EMT  326  M

dient  speziell  der  Messung  an Akkumulatoren  und  großen
Prüflingen.  Die Prüfklemmen  sind  bei dieser  Leitung  be-
sonders  für  den Anschluß  an Akkumulatorenklemmen  ge-  -.

eignet. b

Belastung  des  Prüflings Spannungsabfall  am

Prüfling  max.  10 mV

Meßfrequenz 50 Hz

Gleichspannung  des  Meßobjekts  max.  4 V dauernd

max.  8 V kurzzeitig

Bei höheren

Spannungen

Kompensationsbatterie

anschließbar

Netzanschluß

Abmessungen

Gewicht

220/110V

50/60  Hz, 15  VA

310x220x250mm

12,2  x 8,7 x 9,8 inch

10 kg (ca.  22 Ibs)

=O

Das  VID-E-DIT

erleichtert  die bisher  re6ht  umständliche  Schnittbearbei-
tung  von  Video-Bändern  wesentlich.

Das  VID-E-DIT

reduziert  den Zeitaufwand  für  das Schneiden  und Kleben
der  Video-Bänder  ganz  erheblich.

Auf  dem  VID-E-DIT

wird  die Schnittstelle  elektronisch  bestimmt.  Der  Schnitt
sitzt  damit  präzise  in der  Austastlücke  zwischen  zwei  Bil-
dern.

Mit  dem  VID-E-DIT

erreicht  man vollkommen  störungsfreie  und dauerhafte
Klebestellen.

Das  VID-E-DIT  ist ein Präzisionsgerät  für  Cutterarbeiten
an Videobändern.  Mit  dem  Gerät  lassen  sich  drei  Arbeits-
gänge  ausführen:

1. Aufsuchen und genaues Festlegen der gewünschten
Schnittstelle.  Dies geschieht  durch Abtasten und elek-
tronisches Sichtbarmachen der Merk- und Schneide-
impulse, die auf der CUE TRACK (Merkspur)  und  CON-
TROL TRACK (Steuerspur)  aufgezeichnet  sind.

2. Schneiden  des Bandes,  das definiert  in einer  exakten
Führungsbahn  liegt,  mit einem  stabilen  und präzisen
Hebelmesser.

3. Kleben zweier Bänder mit Spezial-Klebeband,  wobei
die Bandenden durch Saugluft festgehalten  werden.
Die Klebestelle ist wahlweise  von unten  oder  oben
beleuchtbar. Eine Parallelschere  schneidet  das Klebe-
band genau bündig mit den Videoband-Rändern.

Mit dem Calibration-Regler  kann der Schnitt präzise  auf
den Versatz zwischen Videokopf  und  Steuerspurkopf

(CONTROL  TRACK)  jeder  einzelnen  Video-Aufzeich-
nungsmaschine  individuell  eingestellt  werden.  Außer-
dem sind  die Breite  der  Führungsbahn  und der  Schnitt-
winkel  des Hebelmessers  fein  justierbar.  Das VID-E-DIT
ist auch für Bänder,  die  nach US-Norm  aufgezeichnet
sind,  lieferbar.

AnlageL" 2  Lö'!'kopf/;""
SpHreo.crhkokpop, f

Laufrichtung  der Vid&pfe  (



Torair  -I eitunr'equenz  gen
für  die  Tonstudio-Technik
besonders  hochfrequenzdicht

Außenmantel

In erster  Linie  wurde  auf  hohe  Flexibilität,  auch  bei niede-
ren Temperaturen,  und gute  Abriebfestigkeit  Wer € gelegt.
Wandstärke  und Mischungsverhältnis  des Außenmantel-
materials  sind  speziell  auf  den Verwendungszweck  abge-
stimmt.  Gummi  wird  wegen  der  Ausschwefel-Erscheinun-
gen  (gefährlich  für  Silberkontakte!)  und  seiner  durch
Brüchigwerden  begrenzten  Lebensdauer  nicht  verwendet.
Der  Kunststoffmantel  aus Polyvinyl-Chlorid  und beständi-
gen  Weichmachern  bietet  bedeutende  Vorteile,  wie

Type

EMT

Zahl

der Leiter

Leiter-

Querschnitt

mmz

Einzeldrähte

Anzahl  x (f)»
mm

Anzahl  der
Reusen-
schirm-

I Lagen

Außen-

durchmesser

mm

Schleifen-

widerstand

für 100 0hm

Betriebs-  '
kapazität

pro m
pF

' Gewicht

für 100 m

kg

2111 2 0,22 7 x O,2 2 4,7 18 70 3,4

2112 2 0,06 15 x O,07 2 3,2 67 75 1',6I

2121 2 0,72 42 x O,15 2 6,5 5,4 100 7,0

2202 2 0,24 30 x 0,1 2+2 6,0 15 65 6,6

4113 4 0,06 15 x O,07 2 5,7 63 75 3,8

4126 4 0,24 30 x O,1 2 7,3 15 80 4,5

6209
4

+2

0,15

0,50

37 x O,07

133  x O,07
2+2 6,5

25

7,5
80 g,o

8203
2+

2+4
0,16 4! x O,07

3x

2+2
8,6 25 100 11,6

2510 2 0,19 1 x O,5 2 4,1 20 75 2,4

1700 i 0,05 1 x O,30 Geflecht 4,5 75 35 2,2

1919 1 14xO,2  a 1 ,8 0,7

9224 10 0,24 30  x 0, 1
5x

2+2
11,5 15 81 25,7

9225 20 0,24 30 x O,1
lOx

2+2
16,1 15 81 52

9622 10 0,19 1 x p,5
5x

2+2
9,8 18 71 20

9623 20 0,19 1 x O,5
10x

2+2
13,5 18 71 36,2

große  Schmiegsamkeit,
temperaturbeständig  und  tropenfest,
nicht  entflammbar,
hohe  mechanische  Festigkeit,
chemisch  äußerst  widerstandsfähig,
vollkommen  feuchtigkeitssicher.

Als Farbe  wurde  mattes  Grau  gewählt,  das eine unauf-
fällige  Verlegung  ermöglicht  und störende  Reflexionen
beim  Fernseh-Einsatz  vermeidet.  Um die Verarbeitung  der
für  feste  Verlegung  bestimmten  Leitungen  zu erleichtern,
ist unter  dem Außenmantel  ein Perlon-Reißfaden  einge-
legt.  Mit einer  Zange  gefaßt,  schneidet  er mit einem
Ruck  eine  größere  Länge  des Mantels  auf. Dadurch  wird
die  Verarbeitungszeit  beträchtlich  herabgesetzt.

Abschirmung

Die von  EMT entwickelte,  HF-dichte  Abschirmung  stellt
einen  wesentlichen  Fortschritt  auf dem Gebiet  der  Ton-
frequenzkabel  dar.  Darüber  hinaus  wurden  bei  dieser
Entwicklung  der  Kabelbau  und die verwendeten  Mate-
rialien  den  modernsten  Erkenntnissen  angepaßt.  Diese
bisher  auf  dem Weltmarkt  einmaligen  Kabel  haben  sich
seit  Jahren  im  praktischen  Einsatz  hervorragend  be-
währt.

Für  Verdrahtung  von  Kanälen  mit  kleinsten  Pegeln  (Mikro-
fonleitungen)  -  die  gegen  HF-Störungen  besonders  emp-
findlich  sind  -  werden  diese  Kabel  mit  zwei  übereinander-
liegenden  Abschirmsystemen  ausgerüstet,  während  für
hochpegelige  Leitungen  eines  der  Systeme  sich als aus-
reichend  erwiesen  hat.

Skala

Das  EMT-Abschirmsystem  sieht  zwei  Abschirmarten  VOr:

a) Die einstufige  Reusenabschirmung,  die aus zwei  ge-
genläufigen  Lagen  eng  aneinanderliegender  Kupfer-
drähte  besteht.  Sie ist bis etwa  50 MHz  wirksam;  das
ist  etwa  das Hundertfache  gegenüber  bisherigen  Kon-
struktionen.

b) Bei der  doppelstufigen  Reusenabschirmung  folgen  auf
eine  Zwischenisolation  zwei  weitere  gegenläufige  La-
gen von  Kupferdrähten  gleicher  Art.  Diese  doppelte
Abschirmung  besteht  daher  aus insgesamt  vier  Draht-
lagen  und  ist  noch  oberhalb  500 MHz  wirksam.

ITJ)JiM

Praktische  Erfahrungen  haben  gezeigt,  daß  für  hochpege-
lige Leitungen  (über  500 mV) die  neue,  einstufige  Ab-
schirmung  völlig  ausreicht,  während  niederpegelige,  da-
her sehr  empfindliche  Leitungen  mit Kabeln  doppelstufi-
ger Reusenabschirmung  verlegt  werden  sollten.  Dabei
sind natürlich  auch HF-dichte  Kontaktarmaturen  zu  be-
nutzen,  die in verschiedenen  Ausführungen  zur  Verfügung
stehen.

Entgegen  der bisher  gewohnten  Schaltung  sind  am An-
fang und Ende jedes  Leitungsstückes  alle Schirme  mit-
einander  zu  verbinden,  wofür  HF-technische  Gesichts-
punkte  maßgebend  sind.  Die Schirmwirkung  gegen  NF-
Felder  wird  dadurch  nicht  beeinflußt  und bleibt  damit  we-
sentlich  größer  als bei den früher  verwendeten  Abschirm-

systemen. ,t;)/,
Aderisolation

Das  Material  der  Aderisolation  ist  für  die Leitungskapazi-
tät von entscheidender  Bedeutung.  Durch  Verwendung
einer  besonderen  Kunststoff-Mischung  auf Polyäthylen-
Basis  konnten  die Betriebs-Kapazitäten  der EMT-Kabel
auf etwa  ein Drittel  der bisherigen  Werte  gesenkt  wer-
den. Gleichzeitig  besitzt  das Material  eine hohe  Wärme-
festigkeit,  so daß  es beim  Löten  nicht  fließt  oder  zurück-
läuft.

Für die zweiadrigen  Leitungen  sind  als Aderfarben  Grau
und Schwarz  gewählt  worden.  Die vieladrigen  Leitungen
besitzen  verschiedenfarbige  Aderisolation,  um eine  ein-
deutige  Unterscheidung  sicherzustellen.

y

o

2111

Tonfrequenzleitung  mit  Perlon-Reißfaden  für  vereinfachtes
Abmanteln

2112
Tonfrequenzleitung,  hochflexibel,  besonders  dünn

2121
Tonfrequenzleitung

2202
Mikrofonleitung,  hochflexibel,  mit  zwei  Stahllitzen,  zugfest

4113/4126
Tonfrequenzleitung,  zweipaarig,  hochflexibel,
mit  zwei  Stahllitzen,  besonders  geeignet  für den Ober-
tragungsdienst,  zugfest

6209
Kondensator-Mikrofonleitung,  hochflexibel,  mit  Stahlseelp,
zugfest

'7 Z 'f

8203
Doppel-Mikrofon-und  Signalleitung  für  den übertragungs-
dienst,  mit  drei  Stahllitzen,  zugfest

2510
Tonfrequenzleitung  mit  Volldraht  für  feste  Verlegung,  mit
Perlon-Reißfaden

1700
Schaltleitung,  besonders  kapazitätsarm,  mit  koaxialem
Aufbau

igig
Stahllitze  mit  Kunststoffmantel  als  Aufhängeseil  für
Mikrofon-Winden-Anlage

9224/9225
5- u. 10paarige,  einzeln  abgeschirmte  Leitung,  besonders
empfohlen  sowohl  für übertragungsdienst  als  auch für
feste  Verlegung

9622/9623
5- u. 10paarige,  einzeln  abgeschirmte  Leitung  für feste
Verlegung

Mikrofonleitung,  hochflexibel,  mit  zwei  Stahllitzen,  zugfest
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Veritaaetungen

Europa

Belgien

Deutschland

DDR

Finnland

Frankreich

Griechenland

Großbritannien

Irland

Island

Italien

Jugoslawien

Niederlande

Norwegen  o

Osterreich

Portugal

Schweden

Schweiz

Spanien

Afrika

Angola

Kenia

Nigeria

Sudan

Südafrikanische  Rep.

Tanzania

Uganda

Zambia

Asien

Ceylon

Hong  Kong

Indien

Iran

Japan

Jordanien

Korea

Kuweit

Malaysia

Pakistan

Philippinen

Saudi-Arabien

Singapur

Taiwan

Thailand

Türkei

Australien

Australien

Neuguinea

Papua

Neuseeland

Amerika -1
Argentinien

Bolivien

Brasilien

Chile

Costa  Rica

Dominik.  Rep.

Ecuador

EI Salvador

Guatemala

Honduras

Jamaika

Kanada

Kolumbien

Mexiko

Panama

Paraguai

Peru

Trinidad

Uruguay

USA

Venezuela
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